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Amtliche Bekanntmachungen
Diejenigen in hiesiger Stadt sich aufhaltenden jungen

Männer welche im Jahre 1868 geboren und im Besitze
des Berechtigungsscheines zum einjährigen freiwilligen
Militärdienste sind werden hierdurch aufgefordert letzteren
behufs ihrer Zurückstellung beim Beginne des neuen
Jahres im Militär Bureau Polizei Gebäude Zimmer
Nr 7 abzugeben

Halle a S den 15 Dezember 1887
Der Civil Vorsitzende der Ersatz Kommission

der Stadt Hake a S
gez Staude

Die öffentliche Meistbietende Versteigerung der beim
Beschneiden der Alleebäume auf dem Nord Friedhofe
gewonnenen Abraumhölzer findet am
Mittwoch den Z8 Dezember er Mittags Z Rhr
in Ort und Stelle statt

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht
werden

Halle den 15 Dezember 1887
Der Magistrat

Diejenigen Personen welche Erlaubniß zum Musiziren
mit der Drehorgel auf Straßen und Plätzen in hiesiger
Stadt für das Jahr 1887 erhalten haben und dieses Ge
werbe im Jahre 1888 fortsetzen wollen werden hierdurch
aufgefordert diese Scheine behufs deren Erneuerung inner
halb 10 Tagen in dem Secretariat I Zimmer Nr 18
des Polizei Berwaltungs Gebäudes während der Nach
mittags Dienststunden abzugeben

Hierbei wird von vornherein ausdrücklich darauf auf
merksam gemacht daß die Erneuerung der fraglichen Scheine
lediglich für hiesige Einwohner erfolgt und außerdem
von der Beibringung einer von einem hiesigen Orgel
baumeister ausgestellten Bescheinigung über die gute Be
schaffenheit und Stimmung der Orgel abhängig gemacht
werden wird

Halle a S den 19 Dezember 1837
Die Polizei Beswalinug

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht
daß nur

s dem Stadt Singe Chore und
d den Halloren
letzteren jedoch nur bei den Pfännern das Recht

zusteht zum neuen Jahre freiwillige Geschenke einzu
sammeln und daß Personen welche derartige Geschenke
unbefugt einfordern sich des Bettelns schuldig machen

Halle a S, den 19 Dezember 1887
Die Polizei Verwaltung

Städtische Sparkasse zu Halls a S
Die städtische Sparkasse wird wegen des Jahresabschlusses

vom 27 bis 30 Dezember geschlossen bleiben vom 31
Dezember ab jedoch wieder geöffnet sein

Halle a S den 14 Dezember 1887
Das Direktorium der städtische Sparkasse

Regelung des Reujahvsbriefverkehrs
Zur Förderung und Erleichterung des Meu

zahrsbriesverkehrs soll es gestattet sein daß Stadt
briefe Postkarten und Drucksachen deren Bestellung
in Halle Saale in den Abendstunden des 31 Dezember
oder am 1 Januar früh gewünscht wird bereits vom
LC Dezember ab zur EiMsferung gelangen können
Der Absender hat derartige Briefe welche einzeln durch
Postwerthzeichen frankirt sein müssen in einen Briefum
schlag zu legen und diesen mit der Aufschrift zu versehen
Hierin frankirte Renjahrsbriefe sür den Ort

An das Kaiserliche Postamt Nr hier
Dem Absender bleibt die nähere Bezeichnung des Post

amts überlassen
Die gedachten Umschläge können entweder am Aunahme

schalter der hiesigen Postanstalten abgegeben oder soweit
es der Umfang geststtet in die Briefkasten gelegt werden
Eine Frankirung wird nicht in Anspruch genommen
Hierbei muß ausdrücklich bemerkt werden daß die Ein
richtung sich lediglich aus die in Halle Saale ver
bleibenden srankirten Briefe erstreckt

Es wird ersucht von dieser Einrichtung einen möglichst
umfangreichen Gebrauch zu machen

Halle a S den 6 Dezember 1887
Der Kaiserliche Ober Poftdireetor

Geheime Postrath
Braune

Behufs Aufstellung der Gewerbesteuerrolle für das Jahr
1883D9 werden den Gemeindevorstehern meines Kreises in den
nächsten beiden Wochen die Gewerbesteuer Notiz Register wieder
zugefertigt werden und werden die Gemeindevorsteher hierdurch
veranlaßt in diese Register die seit Aufstellung der Mutations
listen sür das I Semester des laufenden Etatsjahres bei den
Gewerbetreibenden noch vorgekommenen Zu und Abgänge noch
einzutragen und diese Register spätestens bis zum 7 Jan
1888 an mich zurückzureichen

In das Notizregister ist jeder Gewerbetreibende resp Hand
werker der sich zum selbstständigen Betriebe eines Gewerbes
im Stenerjahre 1887 83 bisher gemeldet hat unter genauer
Angabe des Tages der An und Abmeldung so ie des Umfan
ges in welchem das Gewerbe betrieben wird Zahl der Gesel
len und Lehrlinge sorgfältig einzutragen Es sind davon auch
diejenigen nicht ausgeschlossen deren Gewerbe unbestenert
bleibt

Sollten Gewerbetreibende resp Handwerker für das Rech
nungsjahr vom 1 April 1888 bis ult März 1889 zur Frei
lassung von der Gewerbesteuer in Vorschlag zu bringe
sein auch solche denen im Steuerjahr 1387 88 Steuerfreiheit
bewilligt war sind neu in Vorschlag zu bringen so sind mir
diese bis zn dem gedachten Zeitpunkte namhaft zu machen in
gleichen würden mir innerhalb derselben Frist diejenigen Per
sonen welchen eine Ermäßigung der Gewerbesteuer zu bewilli
gen sein möchte anzuzeigen sein

Diejenigen Gewerbetreibenden welche erst nach erfolgter
Wiedereinreichung des Notizregisters noch in diesem Etatsjahr
ein Gewerbe anfangen oder niederlegen sind mir durch beson
deren Bericht zu bezeichnen damit sie noch in die Anfangs
März nächsten Jahres auszustellende Gewerbesteuer Mutations
liste für das II Halbjahr 1887/88 mit aufgenommen werden
können

Halle a s den 6 Dezember 1887
Der Königliche Landrath des Saalkreises

Geheime Regierungs Rath
C v Krofigk

Redaktioneller Theil
Halle den 21 Dezember 1887

Zur Lage
Die Lage ist unverändert und ungeklärt Der in Wien

stattgehabte Kronmrath hat blos dargethan daß man in
Wien nicht provociren aber auch nicht sich überraschen lassen
und auf alle Fälle gerüstet sein will Das Bedenklichste
an der Situation scheint uns sein daß man in Berlin
eine amtliche Widerlegung der Alles auf den Kopf stellen
dm Behauptungen des russischen Invaliden vorbereiten
soll Kein Geringerer als Fürst Bismarck hat aus die
gefährliche Nähe solcher Veröffentlichungen und des
Ausrückms der Kanonen hingewiesen Allerdings soll der
Zar persönlich nur eines Besferen belehrt werden weil der
Zar auch in dieser Angelegenheit betrogen worden ist
Aber kann der Zar noch eines Besseren belehrt wer
den der sich betrügen läßt noch nachdem er in Berlin
gewesen und vom Reichskanzler über den ihm mit den ge
fälschten Aktenstücken mitgespielten Betrug aufgeklärt wor
den ist Muß der Zar nicht entweder weil er zu ehrlich
oder die Umgebung zu schlau und gewissenlos will er
nicht am Ende gar betrogen werden um irgend einen
Grund zu haben aus all dem Ach und Weh in welchem
er vielleicht einer der unglücklichsten Menschen unter der
Sonne sich befindet durch einen freilich den Continent
erschütternden Ruck sich zu befreien

In Wien will man zeigen daß man keinen Angriff be
absichtigt und bewilligt daher nur 12 oder 15 Millionen
Gulden In Berlin will man objektiv darlegen daß zur
Sicherung gegen zwei Fronten durchaus das gethan wer
den mußte was gethan worden ist Aber glaubt denn
ein vernünftig denkender Mensch daß Deutschland oder
Oesterreich einen Angriff auf Rußland planen Wozu in
aller Welt Die Franzosen können noch Andern und sich
einreden Deutschland fürchte den französischen Revanche
gedanken und beabsichtige Frankreich ehe es sich noch mehr
gestärkt nochmals niederzuwerfen nicht etwa um fran
zösisches Territorium zu aunektiren sondern um den ge
fürchteten Feind für eine Generation unschädlich zu
machen Eine solche Politik wäre zwar nicht deutsch und
sie ist feierlichst vom deutschen Reichskanzler im deutschen
Reichstag desavouirt worden aber sie hätte noch Sinn
und Verstand wenigstens für französische Hetzblätter Von
Rußland fürchtet Deutschland nichts und hofft es nichts
und von seinem Gebiet will weder Deutschland noch Oester
reich nichts und wenn man es ihnen schenken wollte

So wenig ist in der That eine Kriegsursache vorhanden
daß man die entlegensten ersonnen hat um die jetzige
plötzliche und vernünftiger Weise gar nicht zu erklärende
Kriegsfurcht wenigstens einigermaßen zu erklären Da
sollte Fürst Bismarck den ganzen Kriegslärm verursacht
haben um die neue Wehrvorlage durchzubringen die bei
läufig von allen Parteien übereinstimmend gutgeheißen
wird und im Grunde auch keine so bedeutenden Opfer ver

langt als daß man den ganzen Kriegsradau zur Verdau
lichmachung derselben nothwendig halten könnte Dann
sollte Fürst Bismarck die Kriegstrommel rühren um dus
nicht genügend gerüstete Oesterreich zu militärischen An
strengungen aufzustacheln Rußland sollte den Kriegslärm
an der galizischen Grenze insormirt haben um im Trüben
ein Mt üoeowM in Bulgarien zu schaffen und was der
gleichen Erklärungen mehr sind Aus allen diesen Er
klärungen geht nur eins hervor daß für einen Krieg
zwischen Rußland einer und Oesterreich und Deutschland
andererseits nicht der geringste vernünftige Grund vor
handen ist Freilich kann wie die Aerzte von manchem
Patienten sagen sie feien gehellt gestorben oder Andere
für wissenschaftlich todt erklären die gesund und munter
sich ihres Lebens freuen der gebrechliche europäische Frieden
kaput gehen obschon er von Rechtswegen leben müßte
Wir können immer nur mit der Vernunft rechnen Was
alles die Unvernunft von Individuen und Völkern und
Regierungen zu leisten vermag entzieht sich der Berech
nung

Ein Krieg ist zwar meist eine unvernünftige Aktion zu
welcher man sich durch irgend eine Leidenschaft verleiten
läßt in der Hoffnung Gewinn aus ihm zu ziehen Ruß
land hätte aber nicht den geringsten Vortheil von einem
Kriege zu erwarten wohl aber hätte es alle Ursache die
schlimmsten Katastrophen von Polen bis zur chinesischen
Grenze hin von der Bauernhütte an bis hinauf zum
Kaiferpalaste zu fürchten Wir hoffen daher noch immer
daß die Klugheit der Instinkt der Selbsterhaltung viel
leicht auch die Unmöglichkeit Geld das für den Beginn
weniger als sür die Durchführung eines Krieges unent
behrlichste Mittel zu finden Rußland zu feinem eigensten
Besten zwingen werden ruhig zu bleiben Den Krieg
den anscheinend ein großer Theil des russischen Volkes
will bat Niemand so zu fürchten als das jetzt in Ruß
land herrschende System

In einer am 19 d Mts unter dem Vorsitz des
Staatsministers Staatssekretärs des Innern von Boet
ticher abgehaltenen Plenarsitzung ertheilte der Bundesrath
dem Entwurf eines Gesetzes betreffend die Abänderung
des Zolltarifs den Ausführungsbestimmungen zu diesem
Gesetzentwurf dem Entwurf einer kaiserlichen Verordnung
wegen Inkraftsetzung des Gesetzes betreffend die Unfall
versicherung der Seeleute c fowie der vom Ausschuß für
Handel und Verkehr vorgeschlagenen Abänderung der Vor
schriften über die ärztliche Vorprüfung die Zustimmung
Das am 8 Dezember d I in Wien unterzeichnete Ab
kommen zwischen dem Reich und Oesterreich Ungarn wird
zur Allerhöchsten Ratifikation vorgelegt werden Seitens
des Ausschusses für Rechnungswesen wurde über die Be
rechnung der Matrikularbeiträge Bericht erstattet

Zu der Frage der Verschärfung des Soziali
stengesetzes bemerkt heute die Germania Was das
Centrum anlaugt fo hat dasselbe bekanntlich einmüthig
die Windchorst fchen Milderungsanträge gestellt und wird
es den Nationalliberalen überlassen das Gegentheil dieser
Anträge zu verwirklichen Man wird daraus Wohl schlie
ßen dürfen daß das Centrum auch jetzt wieder seine Ab
schwächungsanträgs einzubringen gedenkt Unterstützung für
ein verschärftes Soziaüstengesetz von dieser Seite aber
nicht zu erwarten ist Es wäre wünschenswerth gewesen
die Regierung wäre in dieser Frage nicht wieder ohne jede
Fühlung und Verständigung mit den maßgebenden Facto
ren des Reichstags vorgegangen

Die Vofs Ztg erhält aus Paris die telegraphische
Nachricht der Präsident Carnot habe dem Botschafter
Herbette beauftragt der deutschen Reichsregierung
die ausdrückliche Versicherung zu geben daß der neue
Präsident aus allen Kräften an der Erhaltung guter Be
ziehungen zu Deutschland arbeiten werde

Die Kölnische Zeitung stellt der fälschlichen russi
schen Darstellung einen wahrheitsgetreuen Bericht entgegen

in der es heißt daß eine Verstärkung deutscher Wehrkraft
an der russischen Grenze erst im Frühjahr 1887 eingetre
ten sei als Rußland nach dem Berliner Frieden vom
Juni 1878 bei der Demobllistrung des Heeres eine Gar
nisonirung seiner Truppen eintreten ließ welche die Haupt
massen nach den westlichen Provinzen verlegte Als dann Ruß
land gegen Deutschland eine äußerste Feindseligkeit an den
Tag legte schob Deutschland zum ersten Mal einige Ba
taillone und Schwadronen vor Der Russische Jnvalde
spräche von elf deutschen Bahnlinien die bis an die rufs
Grenze vorgeschoben feien dies fei ebenfalls unwahr Uns
wahr ferner was besagtes russ Blatt von Truppenbeweg
ungen Oesterreich Ungarns melde Aber frägt das Blatt
Rußland zog im Herbst 1887 Reserven ein sind die Re
serven wieder entlassen Was bedeutet die Erhöhung de



Kavallerieregimenter von 4 auf 6 Schwadronen Was
die Stellung der Batterieen auf Kriegsfuß Und so
frägt das Rheinische Blatt weiter und weist allerorten
Rußlands versteckte Kriegslnsternheit nach und der Aeu
ßerung daß nun Rußland auch Rüsten müsse da zuerst
die andern Mächte gerüstet wird die gute Antwort zu
Theil Welchen Soldaten will Rußland glauben machen
daß die Waffe der reinsten Offensive für Defensive Zwecke
verwandt wird

Die Post giebt über die Wehrkraft Oesterreichs und
Deutschlands an der russischen Grenze folgende Auf
schlüsse Oesterreich hat in Galizien 2 Armeekorps 4 Infanterie
2 Kavallerie Divisionen 50 Bataillone St Eskadrons 22 Fcld
und 4 reitende Batterien Das deutsche Reich besitzt in den
Provinzen Preußen Posen und Schlesien 31 Armeekorps
7 Infanterie Divisionen 7 Kavallerie Divisionen 5 einzelne
Kavallerie Brigaden 106 Bataillone 95 Eskadrons 60 Feld
batterien 9 reitende Batterien Oesterreichs und Deutschlands
bezeichnete Wehrkräfte zusammengerechnet ergeben 5 Armee
korps 11 Infanterie Divisionen 3 Kavallerie Divisionen 5
einzelne Kavallerie Brigaden 165 Bataillone 149 Eskadrons
32 Feldbatterien 13 reitende Batterien Dem gegenüber hat
Rußland inZ den Militär Bezirken Wilna Warschau Kiew
SV Armeekorps 20 Infanterie Divisionen 10 Kavallerie Divi
sionen 1 einzelne Kavallerie Brigade 33S Bataillone 249 Es
Zadrons 120 Feldbatterien 20 reitende Batterien

In einem Artikel Bulgarien und die orlea
nistische Intrigue welcher der Kölnischen Zeitung
wie sie sagt von Jemand geschrieben wird heißt es
Aber de Zusammenhang des Prinzen von Coburg Cobary
mit seinen französischen Vettern

Im Anfange des folgenden Jahres 1887 Januar oder
Februar hatte Prinz Ferdinand eine geheime Zusammenkunft
mit seinem Vetter dem Grafen von Paris um dessen Rath
betreffs der bulgarischen Kandidatur einzuholen Aus gelegent
lichen Ausvlauderungen eingeweihter Personen hat man er
fahren daß der Graf von Paris ausdrücklich dies Unternehmen
gebilligt und seinen Vetter dazu ermuthigt hat Diese That
sache wird auch noch dadurch bestätigt daß der Graf von Paris
zugleich für den künftigen Hofmarschall am Hsfe zu Sofia
sorgte und einen solchen in der Person des Grafen Grenaud
de St Christophe dem Prinzen Ferdinand beigab Es muß
noch bemerkt werden daß dieser Vertrauensmann des Grafen
von Paris vorher dem Prinzen nicht bekannt war Auf diese
Weise hat das Haupt der Familie Orleans einen beglaubigten
Vertreter am bulgarische Hsfe und dieser Umstand deckt
wenigstens eine der vielen Verzweigungen der geheimen orlea
niftischen Diplomatie auf Aus den erwähnten Berathungen
mit dem Grasen von Paris läßt sich allein schon ersehen was
es mit dem angeblich bulgarischen Ursprung der Kandidatur
Koburg auf sich hat Der weitere Verlauf der Angelegenheit
hat dies noch mehr bestätigt

TeizgWphisch Aschrichtes
Karlsruhe 20 Dezember Der Gesandte Bayerns am

hiesigen Hofe Freiherr von Niethammer überreichte heute dem
Großherzog sein Abberusungsschreiben

Würzburg 20 Dezember Der heutige zehnte Wahlgang
der Wahlmänner des Wahlkreises Würzburg Stadt ergab aber
mals ze 44 Stimmen für den Regierungsrath Burkard liberal
und den Bibliothekar Stamminger Centrum Der nächste
Wahlgang ist auf Donnerstag den 22 d angesetzt

San Remo 20 Dezember Der Botschafter Graf Solms
hat sich gestern Abend nach Rom zurückbegeben Die erb
Krinzlich meiningischen Herrschaften sind gestern Abend in Genua

angekommen und werden im Laufe des heutigen Tages hier
eintreffe

Pest 20 Ddzember In Folge starken Schneefalls ist die
Kommunikation gestört die telegraphische Verbindung mit den
nordöstlichen Theilen Ungarns namentlich mit Siebenbürgen
ist unterbrochen

London 20 Dezember Wie der Globe erfährt beab
sichtigt Lord Randolph Churchill der gestern Abend über Ber
lin nach Petersburg abgereist ist bis Ende Januar in Ruß
land zu bleiben

London 20 Dezember Gladstone wird sich mit seiner
Gemahlin am 26 d zu mehrwöchentlichem Aufenthalte nach
Nord Italien begeben

Petersburg 20 Dezember Der Regierungsanzeiger
meldet Der Student der Universität von Kasan Alexejeff
welcher den Inspektor der Universität thätlich beleidigt lzatte
ist auf 3 Jahre dem Disziplinarbataillon überwiesen worden

Berlin 20 Dezember S M Kreuzer Möwe Komman
dant Korvetten Kapitän Boeters ist am 18 Dezember er in
Mozambique eingetroffen

T s TtzWM
Der Kaiser ließ sich gestern Vormittag zunächst vo

Grase Perponcher und dem Polizeipräsidenten Freiherrn
v Richthosen Vorträge halten Während der Mittags
zeit arbeitete der Kaiser noch längere Zeit mit dem Ge
neral v Albedyll

Der Kaiser hat wieder eine Anzahl Militärs em
pfangen und auch den Vortrag des Hausmarschslls Grasen
Perponcher entgegen genommen Daß Letzterer seine Ent
lassung eingereicht habe wird entschieden dsmentirt

Bezüglich des Befindens des Kronprinzen wird
der Kölnischen Zeitung aus San Remo vom Montag
gemeldet

Des Ergebniß der heutigen Untersuchung ist befriedigend
es zngt sich weder Neigung zu Geschwulst noch zur Vergrößer
ung der hochgelegenen Wucherung dagegen ein Reizzustand der
tiesern Kehlenschleimhäute und leicht geröchele vermehrte Schleim
absonderung aber doch zu wenig ls daß Auswurf erfolgte
Die linke Submaxillar Drüse welche früher stark zeschwollen
auf die normale Größe zurückgegangen war ist neuerdings
wieder unbedeutend vergrößert Diese Anzeichen bedeuten einen
allerdings äußerst langsamen Fortschritt des chronischen Leidens
Die bisherige Behandlung wird einstweilen beibehalten

In der Magdeb Ztz lesen wir die folgende aus
Marseille vom 19 Dezember datirte Depesche Auf seiner
Durchreise versicherte Mackenzie dortigen Journalisten das
Befinden des Kronprinzen sei besser als er erwartet das
selbe sei überhaupt Weniger schlimm als allgemein ver
muthet worden für den Augenblick sogar ganz gefahrlos
Man könne auf einen glücklichen Verlauf der Krankheit
hoffen

Prinz Wilhelm hat zur Feier des Weihnachtsfestes
bei dem Gardehusaren Regiment eine bemerkenswerthe An
sprache an die Mannschaften gehalten Husaren sagte
er Seit dem vorigen Jahre wo wir das Weihnachtsfest
hier feierten hat sich die Zeit geändert ist ernst ge
worden Wir stehen vor einer vielleicht unsicheren Zukunft
da ziemt es sich an unsere alte Devise die wir an unserer
Kopfbedeckung tragen Mit Gott für König und Vater
land zu denken Vor allen Dingen Mit Gott

Möge Er uns beistehen in dieser schweren Zeit da einer
unserer größten Heerführer und Feldherren der unsere
Armeen angeführt hat in so manchen Kriegen unter
schwerer Prüfung steht Wie sollte da nicht in diesen
Tagen das Herz eines jeden preußischen und deutschen
Soldaten beten für die Gesundheit und Genesung
dieses hohen Herrn Möge der Herr der unserem Heere
stets beigestanden in schweren Zeiten der Entscheidung auch
serner mit uns sein Für König und Vaterland
Dafür dienen wir dafür werdet Ihr ausgebildet Ihr
seid aus der großen Armee und der weiten Familie deren
Vater der König ist und in der engeren Familie Eures
Regiments Dies will Euch so weit es geht Eure Fa
milie ersetzen daher wird für Euch Weihnachten bereitet
wie ein Familienvater es für seine Kinder thut Wir
übergeben Euch hiermit diese Geschenke die Ihr Euch ge
wünscht habt und ich wünsche Euch bei diesem Fest zu
gleich ein gutes neues Jahr Möget Ihr Euch in dem
selben als treue tüchtige Husaren bewähren und möget
Ihr stets Dessen eingedenk sei u s w

Die Kaiserin Augusta so wird der Magdeb
Zeitung geschrieben läßt in diesen Tagen Weihnachts
packete nach San Remo abgehen worin sich die Geschenke
beider Majestäten für den Kronprinzen und dessen Fa
milie befinden Sie werden alle von den kaiserlichen
Eltern und Großeltern gerade so bedacht als wenn sie
das Fest unter dem Weihnachlsbaum im Kaiserlichen Pa
lais verlebte nur daß diesmal jedes große wie kleine
Geschenk mit ganz besonderer Liebe ausgesucht und einge
packt wird Die mütterliche swrge traf für den kranken
Sohn eine Auswahl solcher Dinge deren täglicher Ge
brauch ihn daran erinnern soll welche Emfindungen für
ihn im Elternhause gehegt werden Mit der Besorgung
wurde weil die Mutter verhindert ist die Kaufläden zn
besuchen des Kronprinzen Schwester die Großherzogin
von Baden betraut die auch des Kaisers Vertrauensper
son für alle Festtags Einkäufe ist

Um dem Kronprinzen eine Freude zu bereiten hat
ein Berliner Einwohner an den Magistrat und sie Stadt
verordneten Versammlung die Petition gerichtet Die
Freilezung deS Kgl Schlosses nach der Seite der Schloß
sreiheit hin unverzüglich zu beschließen und die Kosten
einer Anleihe zu entnehme Petcnt ist der Meinung
daß bei der günstigen Finanzlage der Stadt Berlin und
bei dem Vorhandensein eines Überschusses von 2 414 000
Mark aus dem letzten Etatsjahr die Ausführung dieses
Planes eventuell mit Hilfe einer Anleihe nicht schwierig
wäre

Ein Weih nachts bäum ist auch aus Potsdam
am Donnerstag Vormittag abgesandt worden Derselbe
ist so groß daß er behufs des Transportes durchgeschnit
ten werden mußte Um am Orte seiner Bestimmung leicht
wieder zusammengesetzt werden zu können hat ein Klemp
nermeister in Potsdam nach den Angabe des Hofgärt
ners Sallo eine BlechlMse anfertigen müssen welche nach
der Farbe der Rinde gestrichen ist und die beiden Hälften
des Baumes wieder vereinigen soll

so standen sie schweigend und blickten in die Nacht hinaus
Da erklang vor ihnen von der Höhe des Thurmes dessen
mächtige Formen sich dunkel von dem klaren Sternhimmel
abhoben ein Choral nach alter Sitte begrüßte die Stadt
den morgenden ersten Advent Lisbeth lauschte wie ver
zückt die Großmutter drückte sie fester an sich und als
dann beide in das helle Zimmer zurückkehrten da hieß die
Frau Rath ihr Enkelkind ihr zu Füßen Platz zu nehmen
und sprach dann zu ihr von dem Sohns den sie geboren
und verloren hatte

Es war nicht viel Mehr als schon Lisbeths Mutter
daheim der Tochter erzählt hatte Ich habe ihn zu sehr
geliebt ich habe ihn nicht leiten nicht halten können und
ich sehne mich unendlich nach dem Geschiedenen das war
der Grundton aller Reden Lisbeth konnte nur die Hand
drr Großmutter schweigend küssen

Die alte Justine welche ihre Herrin zum Schlaf be
dient und deren Erregung Wohl bemerkt hatte öffnete
später die Thür zu Lisbeths Stübchen

Fräulein Lisbeth um Himmels willen was ist denn
vorgefallen fragte sie leise ins Zimmer hinein

Sie kam den unruhigen Gedanken Lisbeths gerade recht
Treten Sie nur ein Justine sagte sie bestimmt ich

habe mit Ihnen zu sprechen
Und dann berichtete Lisbeth daß heute endlich die

Großmutter zu ihr offen von dem gesprochen hätte was
ihr Herz so bedrückte und daß Lisbeth dadurch den festen
Grund gelegt sehen wollte um die Großmama zu immer
freieren Mittheilungen bewegen und zu neuen Lebens
hoffnungen anregen zu können Und nun erzählen Sie
mir alles was Sie von den Vorgängen der vergangenen
Jahre wissen Justine Sie wollen mir doch gewiß gerne
bei meinem Vornehmen helsen

Die alte Dienerin blickte zuerst verwundert in das ernste
Gesicht Lisbeths dann setzte sie sich auf einen Stuhl neben
der Thür und nickte zustimmend Wenn die Frau Rath
selber zu Ihnen gesprochen hat können Sie auch wohl
hören was ich weiß da es doch zum guten Gedeihen
führen soll sagte sie und begann dann zu erzählen

Ich bin bei meiner Frau Rath seit sie verheirathet
ist Die drei Fräuleinchen waren schon dreizehn bis sechs
zehn Jahre alt als gerade ein Vierteljahr nach dem Tode
des Herrn Rath der Georg geboren wurde Die Fra
Rath war damals schon bei Jahren und es galt für ein
großes Glück daß sie und das Kind gesund blieben Die
jungen Fräuleinchen waren ihrer Zeit hübsche Kinder ge
wesen aber dieses Kind der Georg Wie ein Wander
lag er seiner alten Matter in den Armen ein Jange wie
man ihn sich nicht schöner denke konnte Die FräaleinS

2 Der arme Mann
Eine Weihnachtserzählung von Marcus Boyen

Lisbeth zwang sich dem Prediger zu folgen Der
sprach von Tod und Sterben Wie weit lag der eigent
liche Begriff dieser Worte für das Mädchen in dessen
junges Leben noch kein Schatten gefallen war Aber da
heim die Großmutter die trauerte um einen Todten und
mehr noch um einen Verlorenen den zwar nicht die Erde
aber die Ferne und ein böses Vergessen deckte Wie
mochte er wohl ausgesehen haben der sortgelausene Onkel
Schwarzhaarig wohl wie bei der Großmutter das Bild
des verstorbenen Großvaters aussah mit dunkeln Augen
und breiter trotziger Stirn wie ja so wie der Mann
dort am Pfeiler so konnte er ausgesehen haben wenn er
dem Bilde daheim seinem Vater ähnlich sein sollte

Eine Fluth verwirrender Gedanken rasch gezogener
Schlüsse überstürzte Lisbeth sie blickte von neuem zu
dem Manne dort hin das Herz so erfüllt von jähen
unklaren Hoffnungen daß ihr fast der Athem stockte und
wieder begegnete sie den dunkeln Augen des dort Lehnen
den und eine Aufforderung ihn zu bemerken schien darin
zu liegen

Erregt von dem was sie gesehen und was sie gedacht
hatte kam Lisbeth zu Hause dort fand sie zu ihrer Ver
wunderung die Großmutter ausgegangen

Die Frau Rath ist hinaus zum Kirchhof so thut sie
es alle Jahre und will s nicht erlauben daß ich sie be
gleite berichtete Justine ärgerlich sie kommt wohl bald
heim aber gut thut ihr der Gang niemals Sprechen
Sie die Frau Rath nur nicht darauf an Fräulein Lis
bethchen sie mag nicht denken daß man weiß wo sie ge
wesen ist

Lisbeth ging in das Wohnzimmer wo der leere Platz
der Großmutter am Fenster sie ganz unheimlich berührte
Da lag die Bibel auf dem kleinen Tischchen Lisbeth
blickte in die aufgeschlagenen Blätter sie las darauf das
Evangelium von dem verlorenen Sohn und sie wußte
nun wem die stille Zwiesprache gelten würde welche die
Großmutter dort draußen mit dem Grabe ihres Gatten
halten würde

Ob die Großmutter wohl dachte daß der verlorene
Sohn bald wiederkehrm würde Ob er so trotzig wie er
gegangen zurückkommen oder wie der verlorene Sohn
des Evangeliums um sich vor seiner Mutler in demüthiger
Bitte um Verzeihung zu beugen Und würde er in Bettel
armuth kommen von Frost geschüttelt wie heute verelend
aussehende Mann in der Marienkirche

Zuerst seit Lisbeth hier im Hause der Großmutter
war verging der Tag als hätte der Ernst und die Stille
des Hauses allen Jugsndmuth in dem frischen Kinde er
drückt Als Lisbeth dann gute Nacht sagte schienen die
quälenden Gedanken sie zu überwältigen

Großmutter sei nicht so traurig schluchzte Lisbeth
ach wenn Du mich doch für werth halten möchtest um

mit mir von Deinem Kummer zu sprechen
Die alte Frau legte ihre Hand sanft auf den Kopf des

vor ihr knienden Mädchens Möchte Dich Du liebes
Kind das Leben vor zu viel Schmerz bewahren sagte
sie mit meinem Kummer will ich Deine Jugend nicht
belasten geh zu Bett und zeige mir morgen fröhliche
Augen es thut mir wohl Dich heiter zu sehen

Lisbeth ging in ihr Stübchen aber der Schlaf wollte
nicht kommen Was konnte sie thun um die Großmutter
zu bewegen das Leben wieder freudiger zu ersassen

Es galt zuerst der Weihnachtsfreude Eingang in das
stille Haus zu sichern Wohl wußte Lisbeth daß der
helle Tag des Christbaums dunkle Schatten für die Groß
mutter brachte aber sie meinte die trauernden Herzen be
durften es doch am meisten daß sie von der allgemeinen
großen Freude des Weihnachtsfestes berührt würden So
brachte Lisbeth in den nächsten Tagen alle ihre eignen
geplanten kleinen Weihnachtsarbeiten für ihre Lieben daheim
der Großmutter zur Begutachtung und erzählte eifrig von
den Festen der vergangenen Jahre sie war glücklich wenn
die Großmutter lächelnd zuhörte und ihr Muth wuchs
Und eines Tages als die Großmutter recht herzlich über
Lisbeths Plaudern lachte blickte diese ihr voll ins Gesicht
und fragte unter Herzklopfen Großmutter wann brennt
bei Dir der Weihnachtsbaum am Abend oder am Morgen

Vielleicht hatte Lisbeth erwartet sie würde eine ab
weisende oder abweichende Antwort bekommen allein die
Frau Rath antwortete gar nicht Ueber ihr Gesicht zog
ein Ausdruck solcher Herzenspein daß Lisbeth in raschem
Reuegefühl ihre Arme um die Greisin schlang und zitternd
flüsterte Verzeihe mir bitte verzeihe mir

Da wußte die Frau Rath daß ihr junger Gast Kunde
von dem Schmerz ihres Lebens hatte Es wurde 5er
alten Frau schwer hier neben dem Kinde zu sitzen so
ging sie still aus dem Zimmer und blieb draußen an
einem Fenster stehen und blickte hinaus zu dem winter
lichen Himmel an dem die Sterne funkelten Da legten
sich zwei weiche Arme um sie und Lisbeth s Stimme bat
zärtlich Geh nicht von mir fort Großmama ich bin
doch hierher gekommen um bei Dir und auch iu Deinem
Herzen sein zu dürfen

Die alte Frau zog das Mädchen näher zu sich heran



Prinz Friedrich LeoPold leidet au einer Halsenizünd
ung und nicht wie S zuerst hieß am gastrischen Fieber

Der Erbprinz und die Erbprinzessin von Mei
nungen find in San Remo eingetroffen

Der aus Washington angekommene deutsche Gesandte von
Aldens leben hat sich zum Fürsten Bismarck nach Iriedrichs
ruhe begeben

Der Reichstags Abg Paul Singer ist aus der Firma
Gebr Singer ausgetreten und wird nur noch mit Politik sich
beschäftigen

Prof Joachim hat sich eine partielle Lähmung des vier
ten Fingers zugezogen und begiebt sich deshalb zur Kur nach
Amsterdam

Nach einer Depesche des H T B hätte Lord
Randolf Churchill London verlassen um sich nach Peters
burg zu begeben wo er eine Audienz beim Zaren nachzu

suchen beabsichtigt Ob Lord Churchill Diplomatie auf
eigne Hand oder im Auftrage zu treiben hat wird nicht
gesagt Die Franks Ztg läßt einen Erzherzog nach
Petersburg reisen

Attentcits Gerüchte Die gestern von dem Berl
Börs Cur gebrachte Nachricht von einem Attentat auf
den Zaren und dessen Verwundung scheint sich nicht zu
bestätigen Bis jetzt liegt keinerlei Bestätigung dieses Ge
rüchts vor Die Nachricht dürfte sich auf die Studenten
Unruhen beziehen die wie in Moskau Charkow c nun
auch in der Petersburger Universität zum Ansbruche ge

kommen sind
Kurz vor der Ankunft des Zaren in Berlin ordnete die

Polizei an daß die in der Reichshauptstadt ansässige russi
schen Unterthanen der Polizeibehörde gegenüber Angaben
über ihre materielle Lage die Zeit und den Zwecks ihres
Aufenthalts Familienverhältnisse Beschäftigung u w machen
mußten Nunmehr ist eine gleiche Maßregel seitens der Poli
zeibehörde in München angeordnet worden Den Organen
wird dabei zur Pflicht gemschl rücksichtsvoll zu Verfahren Die
in Berlin und München ergriffene Vorkehrungen suchen
etwaiger Ansteckung deK Volk durch russische anarchistische
Umtriebe zu begegne

Der Opfermuth des Assistenzarztes im
städtischen Krankenhause zu Moabit der Zur Transfusion
sein Blut für ein durch Kohlenoxydgas vergiftetes junges
Mäochen hergegeben hatte ist leider vergeblich gewesen
denn die betreffende Patientin ist am Sonntag Abend ge
storben ohne die Besinnung wieder erlangt zu haben

Studenten Unruhen In Folge eines Aufrufs der
Moskauer Studentenschaft an die Odessaer sich mit ihr zu
vereinigen in dem Bestreben nach Beseitigung der neuen Uni
versitäts Verfasfung namentlich des Universiläts Jnipektorats
versammelten sich die Studenten in den Hörsälen der Univer
sität beschlossen dem Aufruf Folge zu geben riefen den Rektor
herbei und forderten ihn auf für die Beseitigung der gehässi
gen Universitäts Ordnung Sorge tragen zu wollen Der
Rektor beruhigie die Studentenschaft und versprach seine Unter
stützung nach Möglichkeit Am andern Morgen fand sich vor
der Universität und in den Höfen der Nachbarhäuser Militär
aufgestellt Die Studenten empört über den Rektor von dem
sie hintergangen zu sein glaubten riefen diesen und machten
ihm laute Vorwürfe Seine Entschuldigungen wurden nicht
gehört in der That war das Militär von dem Kurator des
Unterrichtsbezirks konsignirt worden Die Studenten vernich
teten das Porträt des Unterrichtsministers Tolstoi und ver
ließen die Universität In der darauffolgenden Nacht wurden
zehn Studenten verhaftet und die Universität geschlossen

Im Westen von Berlin soll ein Opernhaus be
gründet werden und die künstlerische Leitung der neuen

waren alle blond wie die Frau Rath mit hellen Augen
dies Kind hatlc den Kops voller dunklen Kraushaars und
dazu große schwarze Augen wie die Fackeln so leuchtend

Wenn er über die Straße ging so blieben die Leute
vor ihm stehen wie oft bin ich mit ihm heimgekommen
und habe die Menschen unterwegs nicht los werden können

die das Kind malen wollten Photographiren und auch
zwei Mal hat der Georg Modell gestanden zu großen
Werken in Marmorstein und immer haben diese Künstler
sich nicht satt sehen können an seiner kräftigen unglaub
lichen Schönheit Die Frau Rath aber hat den Georg
mächtig lieb gehabt es war fast so als wenn sie selbst
an ihr großes neues Glück nicht glauben konnte oft sah
sie wie beschämt aus wenn das herrliche Kind sich zärt
lich zu ihr wandte Als der Georg so dreizehn Jahre
alt war sah er eigentlich akkurat so aus wie Sie Fräu
lein Lisbeth ich war erschrocken als ich Ihr Gesicht
zuerst auf dem Bahnhof gesehen habe und der Frau Rath
ging es an jenem Abend ebenso aber gesagt hat sie nichts
darüber zu mir Trotzig war der Georg und aussätzig
er hatte keinen Vormund als seine Mutter was die ver
heirateten Töchter oder die Schwiegersöhne sagten hat
keinen Einfluß gehabt Es kam ärger in der Schule
obgleich der Georg mächtig klug war er lockte aber die
Jungen dort zu allen Streichen denn er bekam leicht
Macht über alle die sich mit ihm zu thun machten So
wurde er älter er hatte bald einen bösen Namen durch
die ganze Stadt und mußte dann aus der Schule ge
nommen werden Die Schwiegersöhne setzten es dann
durch daß der Georg doch wieder auf eine andere Schule
nach Bromberg kam der Georg war damals in der ober
sten Schulklasse aber er war auch schon gegen die zwanzig
Ein halbes Jahr hielt es die Frau Rath ohne den Georg
hier aus dann zog sie ihm nach und nahm mich auch mit
Gleich in den ersten Wochen in Bromberg merkte ich daß
Mutter und Sohn nun immer härter aneinander kamen
was die Frau Rath sonst noch nie gethan hatte dazu
ließ sie sich jetzt hinreißen sie machte dem Sohne harte
Vorwürfe über das wüste Leben und durch die geschlosse
nen Thüren konnte ich hören wie die Frau Rath be
klagte einen Sohn geboren zu haben der zuchtlos lebend
Namen uns Andenken eines braven Vaters verunglimpfte
Dann klang des Georgs Stimme fremd und hart zu mir
hin Nimm es zurück Mutter daß Du mir sagst mein
Leben gelte Dir nichts

Fortsetzung folgt

Oper Herrn von Strang übergeben werden Herr von
Strantz hat übrigens eine Broschüre deren Titel Ein
Theaterstreit den Inhalt genugsam bezeichnet heraus
gegeben

Ein Meteorstein von erheblicher Größe und Schwere
ist dem Konsul Herrn William Schönlank von seinem lang
jährigen Freunde dem berühmten schwedischen Polarforscher
Professor Erik v Nordenskjold zum Geschenk gemacht worden
Dieser Stein der erst vor kurzer Zeit gefundm worden ist
hat die Größe einer Kokosnuß wiegt aber trotzdem 32 Kilo
für die Größe ein kolossales Gewicht Der Fundort war im
nördlichen Grönland etwa auf 75 Grad nördlicher Breite und
SV Grad westlicher Länge also iu e ner Breite auf welcher
sich bewohnte Orte gar nicht mehr i vifindsn Nach Ansicht
des Professor Nordenskjöld ist es zw lhaft ob der Stein von
einer vulkanischen Eruption flüssiger Eidmassen herrührt oder
ob er als Abfall eines Weltenkörpers auf unseren Erdball ge
langt ist wie man von den Meteorsteinen bisher angenommen
hat Eigenthümlich ist daß der entschieden eisenhaltige Klumpen
m warmer Temperatur zu oxydiren l ginnt in der Kälte aber
wie polirtes Eisen aussieht un die Rostflecken sofort verliert
Herr Konsul Schönlank beamichkigt den seltenen Fund dem
Berliner mineralogischen Museum zum Geschenk zu machen

In Newyork ist die öffentliche Meinung sehr erregt
über den Beschluß des Appellhofs welcher dem Erzgauner
Jakob Sharp dem Haupt der bekannten Broadway Schwindler
gesellschakt einen neuen Prozeß bewilligt Schon der Gedanke
an die Möglichkeit daß es dem irechen Burschen doch noch ge
lingen könnte der über ihn verhängten Zuchthausstrafe zu ent
gehen hat überall fehr böses Blut gemacht Die Stimme des
Volkes bat von Anfang an diesen Sharp als den intellektuellen
Urheber und ei e den Geist des Broadway Schwindels ange
sehen als einen Menschen dessen Thun und Treiben mit dazu
beigetragen das öffentliche Leben der Vereinigten Staaten zu
korrumviren Mir energischer Dringlichkeit hat das ganze Volk
die Bestrafung dieses Menschen verlangt Aber Sharp ist bei
dem Korruptionsgeschäft das er ein gcmzeK Leben hindurch be
trieben hat mehrfacher Millionär geworden und das Heer
feiner Vertheidiger hat Himmel und Hölle in Bewegung ge
setzt um den Angeklagten vor dem Zuchthause zu retten Sharp
ist am 1 d M aus der provisorischen Haft entlassen worden
nachdem er eine Bürgschaft von 40000 Dollars gestellt hatte
Er befindet sich im Äugenblick wieder in seiner mit allem
Komfort eingerichteten Residenz und soll zur Abwechslung ein
mal wieder lehr krank sein Natürlich wirs er demnächst eine
Erholungsreise nach dem sonnigen Süden antreten dann aber
aus Versehen nach Kanada gehen und dort ungestört

seiuen Raub verzehren der Prozeß hat dem Manne vielleicht
schon eine halbe Million Dollars gekostet aber das semrt ihn
ja nicht hat er doch in seinem Leben sich niemals mit Kleinig
keiten abgegeben und stets nur um Millionen geschwindelt

Aus dem Geschäftsverkehr
Giue schwSNS Wahl ist für Manchen die Wahl ei

nes passende Weihnachtsgeschenks daher wir nicht ver
fehlen darauf hinzuweifen daß der vortreffliche Tafelli
queur Magenbchagen v Wrdtfeldt in Aachen eis immer
passendes und gern gesehenes Geschenk ist Nieder u A
b Jnl Bethge Friedrich Schulze Wüh Schubert
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Städt Museum Gr Berlin Sonn und Festtags 11 1 Uhr uue
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Sitzung im Cafe David 1 Treppe
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Theatralischer Verein Thalia Ab 8 in der Halloria
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alte Promenade 20
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GerZuser WösZe vsW SS Dezember
Die heutige Börse ging von einer abwartenden bald zu einer

befestigteren Haltung über die Kurse setzten meist schon auf
höherem Niveau ein und konnten durch Deckungskäufe be
günstigt zum Theil noch weitere Fortschritte machen Speku
lative Banken gewannen Avancen der Montanmarkt lag fest
aber stiller und später auch wieder schwankender Der Bahnen
markt verzeichnete nur geringe Umsätze fremde Fonds stellten
sich im Allgemeinen gut bis auf russische Noten die im Kurse
nachgeben mußten Schluß schwach

Berlin 0 Dezember Wetze hatte ruhiges Geschäft
und bei überwiegendem Angebot mattere Preisstellung loko 150 bis 176 M
Aprril Mai 168,25 bis 166 50M Roggen loko ohne tesonderegeschäft
liche Beachtung Termine stand unter dem Druck vermehrter Offerten uxb
stellte sich niedriger loko 115 bis 122,50 Mk April Viat 127 bis 12
M Hafer loko feine Jnlandwaare gut beachtet Termine im Preise
z Gunsten der Käufer loko 97 dis 130 M April Mai 117,25 bis 115 50
M Gerste geschäftslos loko 103 bis 175 M Rüböl mnßte
bei unbedeiltenden Umsätzen weiter im Preise nachgeben loko ohne Faß 48,70
M April Mai 48,50 bis 48,10 M Petroleum ohne Umsatz lok

M Spiritus loko durchweg billiger abgegeben Tsrmine nach
mattem Beginn etwas erholt loko ohne Faß versteuert 95,6t bis SS,80
M mit 50 M Verbrauchsabgabe 47,40 M mit 70 M Verbranchsabgabe
31,60 bis 31,40 M April Mai 98,15 tis 98,60 b s98 0 M Mehl
in sehr ruhigem Handel Weizenmehl 00 23,50 bis 22,00 M 0 22,00 bis
20,25 M Roggenmehl 0 18,25 bis 17,00 M 0 und 1 17,00Ibis
16,50 MPreise versteh sich sofern nicht anders angegeben als bezahlt
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Für den redaktionellen und Jnseratentheil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei lN Niets chmann i Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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